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Großherzoglich - Badisches < oberrheinische»

Provinzial -Vlatt.
Nro. 17. rf . Marz

Provinz - Verfügungen .
( Betreihung der Berichte Wege » Sicherheit- « Wache ». ) . ,

Aene AmtSbehörde» in der Provinz Oberrhein , welche mit ihre « , im Regternng »-

Bla » Nro 2 . vom 17. Jänner d . I . unter Ziffer S, der Verordnung anbefohlenen be-

sichtlichen Anzeigen , die SicherheirSwachen betreffend , noch im AuSstande hafte» , wer¬

den hiemit ermnert , dev Vermeidung einer Strafe von t ff . 30 « . bt< in einer so an»

gemein wohlthatigen öffentlichen Anstalt unterlassene AmtSbandlung binnen einer Zettfr, «

von 8 Tagen , vom Tage der Kundmachung an , in Erfüllung zu bringen , und darüber

den Erfolg anher anzuzeigen . — Verfügt bey großherzoglicher Regierung .
Areybnrg am 12 . März 1808 .

Fre yherr von Wechmar . _ , -
Stirkler . _

Dr CalurT

< Bemerkung der Rücksichten , welche die Ereeutivstelle » bey Brricktserstattungen über WirthschatzS -

Conceffionen zu berühren haben . ) ,
Da die Bcurthrilung aller Gesuche und Reklamationen über WmhschaftSverlechun »

ten und darauf Bezug habende Angelegenheiten blos durch .
'die besonder» Lokal - Voe-

« ttnissc m jedem Ort bedingt wird : so ist tt nöthig , daß die Bericht gebenden Exeeu-

rtonelleu bey Erstattung ihrer Berichte auf diese , wegen der Lokalität mcht lercht t«

Allgemeinen zu bestimmende Rücksichten ihre Aufmerksamkeit heften , und erschöpfende
Berichte erstatten . Damit jedoch diejenigen Punkte , auf welche es gewöhnlich anzu,
komme » pstcgt , rinigermaffen angedeutet seyen , und dadurch ein Leitfaden zu dleft«
Berichten gegeben sey , so wird hier eine Uebersicht solcher Rücksichten aufgestellt , welche
in >eoem derarrigen Bericht zu berühren sind , wenn nicht eine oder die andere Betrach¬
tung m vorliegenden Fall überflüßig seyn sollte .

1 ) Seelen , und HauShattungSzahl des Ort « . „ „ . . , . . .
2) Anzahl der rm Ort bestehenden Wtrthfchaften , ihre Beschaffenheit sowohl r«

Bezug aufÄute nnd Suffe ^enj, al« auch aufden Umfang und die Modalität ihres Rechts.
3- Lage des Ortv . Ov solcher an frequenten Straffen liege oder nicht , und daher

ei« Wtrrh auf Erlöß von etukehrcnbea Fremden rechnen könne , oder ob er sich von
he« OrtSeinwohncrn ernähren müsse ?

4) Ob andere Verhälmiße , z B Märkte , Bäder , Wallfahrten te. re . öftere znhl-
reichc Anwesenheit fremder Gäste herbeyführten ?

S Ob nach dem herrschenden Charakter der Einwohner , und ihrem größer» oder
nertngern Sang zur Schwelgerey kein Rachrheil aus Vermehrung der Wüthschaften zn
furchten sirhe l

6) Ob überhaupt die polizenlicheAufsicht nicht gestört, oder merklich erschwert werde ?
7) Wo das

,
ema neu zu errichtende WirthSbauö im Ort siehe , wie weit von de«

andern Wmhshaufern , und ob an der Hauptstraffe oder nicht ?
8) Ob Wtrthfchafteu im Ort still stehen , und ob dem etwaige» Mangel an Wirth -

fcha' ten n̂ cht auf andere Art , als durch Errichtung eines neue» WirthSha . seS abgrdolft «
werden könne ? ( t B . durch Verwandlung einer bisherigen BuschwirthSgerechtSfame

ein SchtldwrrthShauS )
s) In welchen Vermögen- umständer» der »eur , oder fuplicirende Birth fey r
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10) Welche » seine häuslichen oder Familienumstände seyeu , und ob er sich in An¬

sehung seiner Kennmiß und Bildung zu einem Wirth eigne ?

11) In welchem Ruf und Auffuhrungszeugniß er stehe ? -
12) Ob sein Haus zu einem Wirchshauö eingerichtet , mit Keller ? Zimmer , Stal¬

lung re . re . versehen fey ?
13) Was das Oberarnt sonst noch dabey zu erinnern habe ?

14) Wenn bereits angenommene Wirthe vorhanden sind , so ist es zur Abkürzung

der Sache gut , ihre etwaigen Einwendungen zu erheben ; dieß ist jedoch nicht nöthig ,

- a ihnen in der Regel kein Einsprachsrecht zustehen wird .
15 ) Dir Belege und Beylagen zu diesen Berichten sind im Original als nachmal -

wieder zurückfolgende Unterbehörde - Akten , anzulegcn .
16 ) Jedesmal ist das motivirte Gutachten der Bericht gebenden Epecutivstelle anzufügen .

Verfügt bey großherzoglicher Regierung . Freyburg den 8 . Merz isos .
Frey Herr vou Wechmar .

_ _ _ _ D r . E n g e l b e r g e r ._
vd t , v . Hauser .

(Die Änschafflmg der Dienst . Giqille für die herrschaftlichen Rezepturen betreffend . )

Um zur nähern Kenntniß tzu gelangen , für welche herrschaftliche Rezepturen in der

Ließseitigen Provinz die neuen AmtS - Sigille noch anzuschaffen sind , wird jede Gefall .

Verwaltung der Provinz des Oberrheins , welche noch kein derartiges Sigill besitzt ,

aufgefodert , binnen t4 Tagen hievon unfehlbar die Anzeige hieher zu erstatten , als wi¬

drigenfalls man für richtig annehmen wird , daß dieselbe damit bereits versehen seye.

Zugleich wird allgemein verordnet , daß die durch die neuen Dienftssigille unbrauch .

dar gewordenen alteren derartigen Stücke , binnen der obgedachten Frist zur Besorgung

der weitern Abgabe , hieher eingesendet werden sollen .
Gcoßherzoglich Badische Rentkammer der Landgrafschaft .

Maler .

_
Henzler _

Schindler , n

(Dekret an sämmtliche Ober - und Aemter, auch Magistrate de» obern stürstenthum» , Allmend - Der-
theilungen betreffend )

Zu besserer Aufnahme deö Feldbaues wird sämmtliche » Ober - und Aemtern und Ma¬

gistraten des obern Fürstenthums die thälige Mitwirkung zu den Waidvertheilungen em¬

pfohlen , und zugleich auf Veranlassung des großherzoglichen Geheimenraths - Collegii ,

Polizeydepartement , verordnet : Daß
1 ) da , wo der mehrere Theil einer Gemeinde die Vertheilung wünscht , ohnange -

sehen der sonstigen ( für einen solchen Fall nicht geeigneten ) Regel , daß die Mehrheit

der Stimmen nicht gelte , wo von Rechten Einzelner die Rede ist , diese Vertheilung

vor sich gehen solle ; ^ _ .
2) Daß auch , wo diese Entschließung des mehrern Theils für d »e Therlung nicht

zu Stande kommt , einzelne Bürger aber auf Waide verzichten und Theilung verlangen ,

diesen ihr Ancheil an einem ihnen schicklich gelegenen Ende der Allmend ausgemessen ,

und von dem Gemeinde - Waidrecht freu gelassen werden solle.
3) Daß jede Vertheilung der Gemeinde - Allmenden , sie mag allgemein oder für ein¬

zelne Bürger auf deren Verlangen geschehen , nicht zu Eigenthum , sondern nur zu lebenS -

Mglicher Nutzniessung geschieht . — Verfügt bey großherzogl . Regierung .

Frryburg am 15 . März 1808 .
Freyherr von Wechmar .

' S t t » r l e r.

_ _ Dr . Engelb erger . vdt . Wiser .

t ventrale an sämmtliche landesherrliche Ober - und Aemter , a»ch Magistrate der kanzleysäßrgen Städte
der dießseitigen Provinz. )

R . R. 2686. Sämmlichm landesherrlichen Ober , und Armem , auch Magistra -
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ttn kanrlensäßiae « Städte wird hiemit an/fgetrage « , innerhalb 3 Woche « über die

in ihren Bezirkt « , und in de« einzelnen Dorfschaften desselbenchefindlichenWaldunge »

und Allmenden genaue Verzeichnisse aufzu.aehmen , solche in eine tabellarische Form z «

bringen / und sie so einzurichten , daß - wie die dahier nachstehenden Formulanrn au ^.

weisen , die Gemarkung , der Bester der Waldung , die Große des Grundstücks nach

dem Maaß / oder , wo dieses nicht vorhanden , nach einer vorzunehmenden Abschätzung ,

ersichtlich ist , und dabey zu Werken , wie viel an jedem Ort der Acker von der 3ten

Klasse nach der gewöhnlichen Abstuffung von Gut , Mittel und Schlecht an Steuer oder

Schatzung jährlich giebc ? — Verfügt bey großherzogl . Regierung .

Freyburg am 22 . Marz I803 .
F r e y h e r r v 0 n W

Müller .
e ch m a r .

No. r . Formular
für landesherrliche Ober - Obervogtey - auch Aemter und Stadtmagistrate ^

O b e r a m t N. N.

Berzeichniß der in dessen Bezirk befindlichen Waldungen und Allmende« , i» und aussor
dem Bann gelegen.

Namen
der Ortschaften.

Waldungen .

Größe derselben . Größe derselben.

Bemerkung , I
.'wie viel d .Mor -I
^genAckerfekdin' Allgemeine

Allmenven . 3ten Claffe Bemerkung
jährl , in Geld tzeEerhält -

! nisses de»
FeldmaaßeS

A . Landesherrlich .
ßNach dem!

Nach der; bereit« Nach der
Abschäz- 1 vorhan- Verab»

zung. I denen Ischatzung
IMaaße . 1

Jauch. od. MorgenIJauch . vd. Morgen.

Nach dem
vorhan¬
denen
Maaß .

An
Schu¬
lung.

An
Steuer .

zu d. rheinl '

Maaß .

. * B t
Wendlingen . | I I
St . Georgen . J

In Kreuzer ».~
l

Summa . I
B. Standesherrlich nach der!
^ Anlage in Summa . . —I
cl Grundherrlich laut derl

"

Anlage . ( I I
Summarum . J

BerreichnrtHde »
'

I I
Unterschrift des Oberamt - .
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Mo. L. Formular für die Amts - Orte.
Oberamt Buchheim . »

-Ssierjeichniß - er nllhier sich befindlichen Waldungen «nd Allmenden , einschließlich tat
auf andern Gemarkungen gelegenen.

Namen der Besitzer .
< Siehe Formular i .

^Johannes Fritz — -l 1 1 1
\ ® ie Gemeinde k 1 1 I

Summ'a . ] 1 1 1
_ Krrreichnet N. Sk. den

Unterschrift der OrtSvorgesetzten.
*

No . z . Formular für standesherrliche Aemter.

Oberamt N. N.
Fürstl . Fürstenbergisches Amt N . N.

Serzeichniß der in dessen Bezirk befindlichen Waldungen und Allmende » , einschließlich
derer auf andern Gemarkungen gelegenen.

Namen her Ortschaften.
Stehe Formular r .

( Wm <» . ] | | i
1 . -
VSumpfere » . g 1 I

Cumma - . | | J N

Verzeichnet N. N. den
Unterschrift des - andesherrlichen Amt-.
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No . 4. Formular für grundherrliche Aemter .

Ober amt N. N.
Grun- herrlich von N. N. Amt.

Verzeichnis der in dessen Amtsbezirk befindlichen Waldungen und Allmende « , kn «&
ausser tem Bann gelegen.

Namen der Ortschaften . |

i
Siehe Formular r.

^ Die Gemeinde — -2 | 1 ]
f SS. 'v Johannes Rufert - ^ ! ! I !

^ DerGrundh . v . NN^ ! ! ! !
Summa . ] I 1 I -

Verzeichnet N. N. de«
Unterschrift des grundherrlichen Amts.

Obrigkeitliche
Schulden . Liquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
an folgende Personen etwas zu fordern ha.
den, unllr demPräjudiz, aus der voryanvenru
Ma,je sonst keine Zahlung zu erhalte»/ zur
Liquidierung derselben vorgrladen.
1 . Aus dem

Oberamt Rrnzingen .
1 ) Zu Nordweil an die Franz Joseph

Schneidcrschen Eheleute auf de» 7. Aprild. I . in dem Herrschaftshofe allda.2) Zu Nordwei ! an die David wtnter -
hal .ertschen Ebcleute auf den 7 . April d. J .in dem Herrschafrshofe allda

3 ) Zu Nor ^weil an die Andreas Ru-
fischen Ebeleme auf den 7. April d . I . in
dem Herrschaftshofe allda.4) Zu Nordweil an die Joseph Runi -
fchen Eheleute auf den 6. April in dem
Herrschaft -hoft allda.

Auffoder ungen .
, 5) Zu Wihl an die vlasv Fehrischen Ehe«
leutc auf den Merz d. 2 * vor die Ober»
auttekanjku zu Kenzmgen -
2. AuS dem

Odervogteyamt Lonndorf .
Z« rvellcndiugen an Peter Sankest anfden i3 . t . M . April vor die ObervsgteyamtS ,Kanzlcy allda.

3 . Aus dem
Amt Krozingen .

Z » Rrozinaen an Fr. Joseph Alber aufden 6 . April d. I . auf der Post allda.
Schuldenliguidatton des Fidel wehrlevo »

Allensbach
Zu Schuldenliquidation des dießfeitiqe»

AmtSangchorigen Fidel wehrte von Allen»,dach ist Tagfahrt auf Montag den H . näch .fien MonakS festgesetzt. ES werden datieralle diejenigen , welche an Fidel Webrle eine
rechtmäßige Forderung haben , anmir m *
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geraden , an erlagtem Tage vor hiesiger Kanz -

lev um so mehr zu erscheinen , und ihre

Soderungen öehörig zu liquidiren , alö die
uSbleröenden weiter nicht Mehr gehört wer¬

den würden .
Reichenau am 14 Merz isos .

Großherzogl - Bad . Obervogteyamt .

__
v . Kr aff t ._

GchuldenliquidatDi des Johann Haußer
von Merwangen .

Die Gläubiger des Johann Haußer von

Lecrwangen haben Samstag den 9. April

I . ihre Schuldfoderungen gegen densel¬
ben bey Strafe beö . Ausschlusses von der

vorhandenen Gantmasse allhier zu liquidiren .
Jestetten den 14 Marz 1805 .

Gchuldenliquidatton des Anton Meyer
von Wetsweyl .

Die Gläubiger des Anton Meyer von

weiswey ! werden zur Liquidation ihrer

Forderungen auf Donnerstag den 7 . April
d . I . bey Strafe des Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Gantmasse dahier zu erscheinen
vorgeladen . — Jestetten den 14 . Merz isos -

Fnrstl . Schwarzenbcrgisches Amt .
Teufel .

Schuldenliquidatton der Ioh . Fridolin
Ividmerfchen Eheleute von Stetten .
Alle diejenigen , welche an die Johann

Sohnes zu erscheinen , und bey Vermeidung
der geschlichen Nachtheile , ihre Forderun¬
gen zu liquidiren haben .

Waldöhut den in . Mär ; isos ,
Großherzogl . Bad . Oberamt .

Föhrenbach ,
v . Himdcrger .

_
vdt W alt her .

Schuldenliquidalion des Zebast . Schaub
zu Gallenwciler .

Die Schuldenliauidation und Verhand¬
lung über das Vorzugs . Recht mit Seba¬

stian Schaub , dem ledigen Bürgerssohn zu
Gallenweiler wird Dienstags den 19 . April
d . I . Vormittags um 8 Uhr vor der Com¬

mission daselbst gepstogen werden
Wer also an desselben Vermögen eine

rechtmässige Forderung zu machen hat , solle

sich zu obgedachler Zeit mit seinen Urkun¬
den an dem bestimmten Ort um so gewisser
einfinden und seine Forderung liquidiren ,
als er ansonsten damit abgewiesen werde »

wird . Müllheim den iS - Marz . isos .
Großherzogl . Oberamt .

_
Maier ._

Schuldenltquidakion des Matthias Distet
von Merheim.

Da es nöthig ist , den Vermögensstand
des Bauern Matthias . Distel zu Rietheim
genau zu wissen , so werden die Gläubiger

tkrioolin Widmerfchen Ebeleute von Stttten 8*»»» zu rouic « , jo nnruen oie « lauoigcr

S % foXn Senf bey Desselben aufgefordert, ihre Ansprüche vor

Vermeidung des Ausschlußes von gegenwär - : Obervogteyamt . bey der
^

den 29 .

bey der Theilungskommission in Stetten ein- ] vhnciXe
t
fln

e
u «? Hnac !t

geben und die nöchigen Beweise bevbringcn . ^
Mgder û Ä tt

1
e
5
a

^ ^ f t
1
n
s5)

c
s
,t

nhffamt unv zu erweuen . ^ rumgen v . 10 . „ lnrz 10US.
Verordnet beym Großherzogl . Oberaml

Röteln den io . März 1808 .
vdt . breitendem .

Schuldenliquidation , des Joseph Saum -

gartner von waldkirch .
Um den Schuldenftand des Joseph Baum¬

gartner von waldkerch , der seinem Sohn

Joseph Baumgartner schon vor 3 Jahren
fein beträchtliches Hofgut zu kaufen gege¬
ben , verläßlich zu erheb » « , fällt allerdings
nötbig , eine Schuldenliquidarjon vorzu -

uehmen . Hierzu wird Tagfahrt auf den 6.
April in dem Wirchsbans z« Wildkirch an¬

geordnet , ben welcher fämmtliche Gläubi¬

ger der beeden Baumgartner Vaters , und

Großherzogl . Bad . Obervog tenamt .

Schuldenliquidation des Johann Simon
von Marbach

Der Bauer Johann Simon zu Mar¬
bach hat um eine Untersuchung seines Schul .
denstandeS angesuchet . Die Gläubiger dcffel«
ben werden daher bey Vermeidung der ge-

schlichen Nachthcile aufgerufen , ihre For .
derungen bey der auf den 28 April d I .
Vormittags 9 Uhr in der diesseitigen Ober ,
vogteyamtS - Kanzley angeordneten Unterfu .

chunqs - Tagfahrt anzubringen und zu er«

weißen. Villing n de» 15 . Mär ; 1808 .
Großherzogl. Bad. Obervogteyamt.

Dr . Gäßlrr .
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Schuldenliquidation der Ferdinand Dold -
schen Eheleute zu Rollnau .

Zu Erhebung des Schuldenstandes des
gewesenen SonnenwirthS Ferdinand Dold
und seiner Ehefrau zu Rollnau , wird auf
Mittwoch den 20 . k. M . eine Tagfahrt vor
dem Oberamr ungeordnet / bey welcher alle
Gläubiger der gedachten Eheleute zur Li-
gindirung ihrer Forderungen zu erscheinen
aufgefodert werden .

Waldkirch . den 20 . März 1808 .
Großhcrzogl . Badisches Oberamt allda .

_ Krederer - Berolla .
Vorladung des Deserteurs Johann Sal -

dtnger von Ringsheim .
Vermöae Prvrsksll - Auszuges des groß -

herzog !. Kriegskolleglums vom 8 . d . ist Jo¬
hann Baidinger , von Ringsheim gebürtig ,
der sich für einen dicßscttigcn Amtsanaehöri -
gen von Obcrhausen zu dem großherzogliche »
Militär eingestellt , treulos entwichen , und
dem hohen Aufträge gemäß bereits für die
Verfangung dessen gegenwärtigen und noch
zu hoffenden Vermögens die Einleitung ge¬
troffen . Es wird demnach derselbe mit Frist
von sechs Wochen , unter Androhung der

Confiskation des Vermögens und des Ver
lurstes aller bürgerlichen Rechte zur Heimkeh l
aufgefordert . Kenzmgenden is . Mcrzigog .

Großherzogl . Oberamr .
Wetzet .

Walser .

Vorladung des Jakob Frtz von Rürnberg ^
Wenn sich nun nicht Johann Jakob Friz

von Kürnberg , dießfeirigen Oberamts , welches
böslich ausgetreten ist , innerhalb ; Monaten
von heute an auf die gegen ihn angebracht !
Schwängerungsklage der A . Maria Meiern :
von Eichen vernehmen läßt , so wird er zuw
Vater des am 9 . May 1806 gebohrnrn Kindes
der Meirrin erklärt werden .

Zugleich werden alle Großherzogl . Amtk
behörden ersucht , wenn sich dieser Friz , wel,
cher z " — 4' " hoch , 30 bis z » Jahre all
ist , schwarze krause Haare , breites Gesicht,
und Blatternarben hat , in ihrem Amtsbe .
zirk sehen lassen sollte , ihn arretieren zu las
sen und davon hieher Nachricht zu gebe«.

Lörrach den sten März igog .
Großherzoglich Oberamt .

vdt , Breitenstein -

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Mundtodts . Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll nach-
denannten Personen dev Verlust derForderung
nichts geborgt , oder sonst mit ihneu konlrahirt
werden :

Aus dem
Oberamt Frevburg .

An die Jakob Gugelifchen Eheleute von
Thiengen , deren Pfleger der Richter Jo .
Hann Georg Ott daselbst ist .

Aus dem
Oberamr Müllheim .

An die Joseph Saumeverschen Eheleute
von Ballrechten , deren Pfleger Jakob wii .
!in daselbst ist . _ _ ____

Der Knopfmacher Joh . Philipp Frank
von Emmcndingen , ist wegen Vermögcns -
zersall in Gemäsheit einer R ^ qrminal - Ver¬
fügung v d . M . R . N . >94 ; . für mund .
tobt erklärt , und de meiden der hiesige Bür¬
ger Friedrich Schilliuger zum Pfleger gesrzt

worden , ohne dessen Bewilligung sich Ritt
mand mit dem Frank in einen Handel ein«
lassen oder demselben etwas borgen solle , hetz
Nichtigkeit des Handels und Verlust der For «
dcrung . Emmendingrn den > 8 März igoZ .

Großherzogl . Oberamt .
_ R 0 t h> Baumüller .

Steckbrief .
Die in dem unten angeführten Signa »

lement beschriebene Weibs erson , welche a»
d ' cseS Oberamt wegen Vagantenleben ein-
geliefert worden , hat sich in der Nacht vom
15. auf den 16. d. M . aus ihrem Verhaft «
fluchtig gemacht .

ES werden dab - r alle wohllöbl . Behörden
ersucht , auf dieselbe zu fahnden , sie im
Betretnnqsfallc zu arreure » >■ und gegen Er¬
stattung der Kosten anher einlrefern zu lassen.

Signalement .
Die Rrescenpa Ratterin , 51 Jahre alt

mißt ! Schuh 10 iß Zoll/ hat braune Haare
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Me runzlichte schmale Stirne , braune Au-
geubraunen , kleine graue Augen , eine kleine
spitzle Nase , schmales Angesicht , in der
ober» Reihe der Zahne eine große Zahnlücke,
vnd auf der rechten Seite des Schlafbeines
eine Warze.

Sie trägt eine rothe mit gelben Streifen
vnd kleinen Blumen gewirkte seidene Ohren -
kavpe , mit einem schwarzen breiten Band
eingefaßt , und mit hinten heruntcrhangen -
den . etdcnen schwarze » Bändern , ein neu-
rotbbraun seidenes Halstuch mit 3 Reihen
weißen Strichen am Ende , und darunter
ein perseneö geblümtes Halstuch von unter-
schtedltchen Farben , ein blau tuchenes Leib-
chen , durchaus schmal und weiß ausgeschla-

en , mit kleinen gelben Knöpfen , nach schwä-
ischer Tracht , unter diesem eine rothe steife

Brust , einen halbleinenen roth und schwarz
gestreiften Rock , eine Schürze mit theilS
weißen theitS rochen Streifen , einen Unter¬
rock mit roch . und grünen Strichen , weiß -
wollene Strümpfe , und Schuh mit Riemen
gebunden und mit Nägeln beschlagen.

Waldkirch den 17. Merz i«os .
Großherzogl. Oberamt .

L re derer .
Berrolla . vll . Haffenezger .

Landesverweisung .
Der wegen Dicbstnls mit Einbruch seit

dem iS - September 1804 in dahicsigen Zucht¬
haus gefänglich eingesessenen Thristian Hin-
derer von Unterhambach im Hohrnlohischen
ist nach erstandener % ,/r jähriger Strsszeit
hente wieder entlassen und sämmtlicherGroß,
herzoglich Badischer Lande verwiesen worden.

Beschreibung .
Dieser Mensch , seiner Professron ein Mül¬

ler , ist ; > — Iah » alt , best,trr Statur ,
5' 4" »roß , hat ei» breite » vollkommene«
- ngcficht , schwarze Haare , vnd « ugbrau-
nen , hlave ÄUL ' S , proportionirtc Nase und
Mund , rvthen Bart .

Sein « bev der Entlassung anqehabte Klei,
hung bestund in eia - » hellblau tuchenen Frack
mit qrlben kleine« Knöpfen , brau« tuchenen
Brusttuch , alte graue lüchrne aus b -yden
Seite » mit kleine» gelben Knöpfen versehene
lange Hosen « schwarz seiden Halstuch , werj .

wollenen Strümpfen , Bändclschuhe, und
rundem Huth .

Mannheim den , 8 . März . ' »og .
Großherzogl. Bad . Zuchthaus - Verwaltung .

_ _ I : A . Äicstr .
Diebstahl .

In der Nacht 00m ? . d . M zwischen to
und 12 Uhr sind dem Gregor Haas zu Hart ,
heim folgende Krämcrwaaren mittelst gcwalt,
samen^Eiichrucks entwendet worden :

i vtück Pers mit braunem Boden und ro-
then Blumen .

1 dito gelb gedupft.
1 dito mir grünem Bode« , blau , weit

und rochen Blumen .
1 d : to trat braunem Boden und grüne»

Blumen .
i dtro mit rothcm Boden und großen blaue«

Blumen .
l dito mit schwarzdraunemBoden mit gross

stn Blumen .
r dito mir rothem Boden , grün gestreift .
1 dito mir weißem Boden und klctaeu grü¬

nen Blumen .
1 dito roibbraun mit kleinen Blumen .
ErnRest Haldstiden Zeug mit wcißenWürftln.
» Hawkuch mttLaudwerkund rotyenBiumru .
r dito mtt wetßem Boden und roth gedupft.
2 dito mit braunem Boden und roth gedupft.
4 rothe Sacktücher niit blauem Kranz.
$ rothe dito mtt weißen Würfeln .
1 Stück blau Stamms mit Würfeln.
1 d . to gelb mit blauen Würfeln .
1 dito weiß und roth gedupft.
1 Stück schwarz geblünckcr Sammet .
> Stück Cotton weis und roth gestreift.
1 dito weis mit Tannenbäuntlein gemodelt .
7 dito rothbraun verschieden gebläuet und

gedupft-
Zu drev Kappengeschnittenen Zeug vonGold»

stoff mtt Silberdlumen .
Zu ; dtto mit rvrhcn seidenen Blumen .
- k Stück gemachte Weiherkappen mit Sil¬

ber und seidenen Blumen .
$ Stück Kappen von Gros de tour , blau und

gelb gewürfelt.
r dit» seidene mit bla« , roth und grüne«

Blumen .
; dito perstne mit ßvretstidrnrn schwarze»

Bändeln .
er Stück schwarz stidr« Band.



9 dito blaue .
$ dito grüne .
»4 dito rokhe.
7 dito geblümte ,
i dito Atlaßband .
i dito Sammetband .
3 dito gummirtc Band ,
i dito Floretband .
i btto S 'lberfchnur .
19 Stück küpperte Band .
; dito Schatirband .
4 dito Tuchspitzen.
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Ein Schubladle mit 7 ß. Geld in kleiner
Münze .
Sämmrliche Behörden werden daher er,

sucht / im Falle dergleichen Waaren bey ver,
dächtigen Personen entdeckt , oder von solche «
zum Verkaufe angeboren würden , diese
arretirrn , und gegen Ersatz der Kosten wvhb,
verwahrt anher eitizuliefern .

Breysach den 9. März 1808.
Großherzogl Bad . OberamD

Schilling .

Kauf «
Grasgarten . Versteigerung .

Zufolge hohen Auftrags wird Samstags
den eö . d. M . indemdießseicigrn Verwaltungs -
Hause , Morgens um 9 Uhr , der dem Herrn
Canonikus Broglt des ehemaligen Coklegiat-
stiflü dahier , zur Benutzung zugestandene Gras ,
«arten von beyläufig 1?» Inchart , in der Ober¬
stadt , an den Meistbietenden , auf mehrere
Termine zahlbar , unter Vorbehalt der hohen
Ratifikation , versteigert werden .

Die weitern Verkaulsbedingniffe können in
dev diesseitigen Verwaltung emgefthen werden .

Waldkirch am 7 . Mer ; >807 .
Großherzogl . Gefällverwaltung .

._ F 4 M > 11 ch._
Garten . und Mattfeld . Versteigerung .

Am 7 . April d . I . , Bormittags um 9
Uhr , auf dem hiesigen Münstcrplatze am ge.
wohnlichen Ausrufsorte wird das zur Kranz ,
wirth Benedikt Heyelschen Berlassrnschaft
gehörige Garten - und Mattfeld tm untern
Oberfeld nä » st der Wiehre , welches einerseits
«n Martin Hübler , anderseits an Zunftmei .
ster Stutz und die Dreisam , »ornen an den
Fahrweg stoßt , und 22 Haufen , 25 Ruthen , j
40 Schuhe im Maaß hat , um den AuSrufi .
Pr i< per - ovo g . feilgeboten , und dem Meist
dielenden unter nachstehende» Bedingnissrn
überlassen werden .

Kaufsbedingnisse :
») Der Kaufschiüing muß in 4 Terminen ,

« ämlich ein Viertel gleich baar nach gesche .
henem Kaufe , und die übrigen r Viertel
in den darauf folgenden ; Jahren samt
den vom Kaufstage an laufenden 5 prvjrn -
Ü0(n Interessen hetahit zperhr».

n t r ä g e.
2) Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauf -

scbillrngs und der Zinse wird daS Pfand »
recht auf die verkaufte Realität Vorbehalten .

3 ) Für das angegebene Gütermaaß wird keine
Gewährfchaft geleistet.

4) Der Käufer muß die auf dem Gute allen¬
falls haftenden unablößiichen Real . Lasten
übernehmen , wie solche sich erfinden werde ».

Freyburg den > 5 - März rgoz .
Von Magistrats wegen .'

Realitäten . Versteigerung .
In Folge Anordnung der hochpreisliche »

Rentkammer zu Frevburg vom 27. Jenner
d. I . werden Donnevstaas den 7 . nächstkünf -
tigen Monats April dahier nachstehende Herr,
schaftliche zur ehemaligen Probstrv und dem
Amte gehörig gewesene Grundstücke , miteinem von Mauer aufgrführte « Häuschen ,darein eine Wohnung für eine Familie gebautwerden kann , in ganz und halb Juchart wer,sen « bthrstungen , «n den Meistbietenden ver¬kauft werden , als :

/ /Der fogenaunie Schaafbungert von «n.gefähr ;/4 . Juchart .
r ) Der äußere Einfang von >6 iß %ati <S)trt .j ) Der sogenannte Pfarrbungrrt 00 » un¬

gefähr i 1ß Juchart .
4) Die Emmelwiefr von u iß Juchart .
5- Der Rtedhaldeoackervon ; ißt Juchart.
6) Der Großacker von « Juchart.
7) Der Emmelacker von 6 Juchart .
8) EinKrautgärkrl am Trottrnbungett vor»

iß Juchatt .
9) Der sogenannte Schnrckrnhnngert »0»

r 1/4 Juchsrt.

I
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io ') Dir Bündte im Niederfeld von 1/4 > 3) Hat der Käufer die Steuer ttMZehttd -

Juchart .
pflichtigkett zu übernehmen .

, 1) Eine Wiese im Weylemrr Bann von 4) Wird das Eigcnthumsrecht des Mairr -

«ngefabr e Juchart
Hofes Vorbehalte « , blö der Kaufschilling ab-

. Die Raufsbcdmgnisse sind : geführt feyn wird ,

a) Der Kauffchiümg muß nach erfolgter ! 5) Endlich wird die höchste Begnehmigung

höherer Ratifikation , welche Vorbehalten >Vorbehalten .

wird , baar , over in 6 Jahrsterminen ju

s pro Cent vcrzinsli -y , bezahlt werden .

Der erste Termin verfällt mit Erlangung
- der Ratifikation , und die übrigen find in

den nächstfolgenden fünf Jahren jedesmal

auf Georgi zu entrichten ,
b) Die Käufer haben die Steuer - und Zehend -

pffichligkett auf die erkauften Stücke zu

. übernehmen .
. c) Für das Gütermaaß wird keine Gewähr

; schaft geleistet ; und
d) Bis zur vollständigen Bezahlung des Kauf -

schtilings bleibt das Etgenthumsrecht auf

den verkauften Stücken Vorbehalten .

Zugleich wird auf den nämlichen Tag der

sogenannte innere Probstcy - Einfang von unge .

fahr 12 Jucharten Baumgarken und Wiesen ,

dann der Trottenbungert , und zwar ersterer

nach Juchart weisen Abtheilungrn auf ein

Jahr an die Mclstbietenden in Bestand ge¬

geben werden .
Zu dieser Versteigerung , welche an obge,

- achtem Tage Vormittags um 9 Uhr dahier

im Wirthshaus ihren Anfang nehmen wird ,

werden die Liebhaber anmit vorgeladen .

Gurtweil den » 2 . Mä « *8o8.

Großherzogl - vrovis . Gefallverwaltung

Verkauf des herrschaftlichen Materhofes

zu Schwarzenbach .

Der herrschaftliche Maierhof zu Schwär » , . . . ^

zenbach , bestehend in einem Hause , Scheune , > Ste »gerungS - Verhandlung aber habe » dre

5 Ställen , emm Wafchhaufe , und wozu Auswärtig .» und Fremden durch obrrgkert .

beyläusig 120 Juchart Maufeld und eine licheS Zeugntp lhre Vermag n -nmstände und

heträch liche Strecke Waidfeldes gehören , sittliches Betragen geyong auözuweilen , im

wird hiemir öffentlich zum Verkaufe unter widrigen Falle sonst kern Gebot von ihnen

nachstehenden Bcdingntffe » an ' gesetzt : ! angenommen wird .

1 - Der Kaufschilling ist in 6jährigen Ter - Das sammkliche Gut , als Haus , Hofstatt

Minen zu bezahlen , mit 5 Prozent verzins - und Scheuer wird in der Schätzung auf

sich , der erste Wurf verfällt 4 Wochen nach ! 1200 fl auögerufen , und dem Meistbteten -

« »getroffener höchster Begnrhmigu g , die den unter folgenden Bedingniffe » überlassen :

übrige « jährlichen Würfe sind mit Georgi - ' O Daß der Kaufschilling vom Tage des Kauf »

W zahlbar .
an mit 5 Prozent zu verzinse » , hieran

2) Für das Gütermaaß wird keine « e- ' sogleich

währschaft geleistet .
j 2- hundert Gulden haar abjufuhren,hingeM

Diese Handlung gehet Samstags den 9.

April 1808 . Nachmittags um 3 Uhr auf dem

Hofe selbst vor , unter Eröffnung der wei¬

tern näher « ! Bedlngiüsje , die in der Zwi¬

schenzeit auch am der Kanzley gelesen werden

können . St . Blasien den 12 . Merz 18O8 .
Großherzogl . Verwaltung .

_ ___________ __ _ _ V ogel ._ <
Tuchblaichfe - verkauf .

A«f Vortrag und Ansuchen der Agati -a

willmann , verwittweten äipsier von Hug .

statten , und deren Beystände Lorenz Strei¬

cher und Unlon Schullbais wird von AmtS-

wegen verwilltget , daß durch benannte Bey -

stande derselben innhabendeS Haus und Hof¬

statt samt zugehöriger Tuchblaiche mittel -

öffentlicher Versteigerung verseilet , und hier ,

zu Donnerstag der 31 . diese » Monats äuge «

ordnet werde .
Das fämmtltche Gut besteht in Sans ,

Scheuer und Stallung nebst einem Viertel

Hausgarten . Der Bleichplatz aber hat 2

Jauchen l Viertel Feld , worauf ein Bauch ,

haus und 120 Stück tragbare Zwetschgen ,

und 12 Stück Kirschenbäume stehen , auch ist

die Hälfte dieses Platzes mit einem guten

Zaune von gelben Weiden umgeben .

Dre Kauflustigen können in der Zwischen «

zeit alltäglich die Einsicht des Hanfes und

Bleichplatzes selbst vornehmen . Bey der
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Z) da dreyhundert Gulden auf dem Gut haf .
ten , können und mögen solche stehen blei -
den und auf sich übernommen werden ;

4) die weitere Kaufssumme aber muß lofort
in 4 gleichen Jahrsterminen samt ZinS
entrichtet , dann . , .

5) bis zur vollständigen Zahlung das Pfand,
recht auf Haus und sämmtliches Gut vor .
behalten werden ; endlich

6) soll der Käufer die Staabs - und Gerichts -
Gebühren der Versteigerung auf sich neh .
men und entrichten .

Freyburg den 16 Marz 1808 .
Grundherrlich » ■ AndlauischeS Amt .

■
_ I - ö Laluri .

Haus - und Güterversteigerung .
Mittwoch den 6 . April wird auf dem hie¬

sigen Rathhause im Versteigerungswege ver .
tauft : ^

Ein Haus in der Vorstadt Ro . 318 .
Acht Stücke Reben .
Ein Krautland mit Bäumen .

Die Anbote Hierwegen werden bis Nach¬
mittag 4 Uhr angenommen , wo dann die
Schlußsteigerung erfolgt .

Als Hauptbedingnisse werden vorausge¬
setzt , daß der Verkauf , in der Regel , um
baares Geld geschehe , und jeder Fremde
hey Angabe seines AnbotheS über das be-
fitzende Vermögen obrigkeitlich sich ausweife .
Die Rebenbedingniffe werden vor der Schluß -
Steigerung eröffnet .

Markdorf den io . März isos .
Großherzogl . Bad . Stadtfchrriberey .

_ Baur , Stadtschr eiber .

gegen 4 > Juch . Matten , von welchen Gn -
lern ein großer Lheil um die Wohnung herum, ;
gelegen ist. Zugleich wird ma » auf eben,
dieselbe Zeit , die bey diesem Hof gelegenen
vormals Kommenthurische Matten , welche
in ohngefahr i ; Jauchrrt bestehen , Jau -
chertenweisc unterm Meistboth und Ratifi¬
kationsvorbehalt versteigern . Wozu bahero
die Kauflustigen hierdurch eingeladen werden .

Frryburg den n Marz uog .

_ Großherzogl . Oberverwaltung -

Rauf - Antrag .
Vermög Anordnung der hochpreistlichen

Regierung und Kammer ddo . Freybnrg den
24 . Febr d . I . wird am 4 . des künftigen
Monats April Vormittags 9 Uhr das herr¬
schaftliche Schloß , und Güter zu Gayen¬
hofen , bestehend in einem geräumigen Schloß ,
nebst Scheuer , Stallung und Torggel , auch
Waschhaus , auch 71/8 Jauchert Gras - und
Baumgarten dabey , dann 161 (4 Jauchert
Reben , 21/8 Jauchert Aecker , und n L/8
Jauchert Wiesen , im Ganzen oder Stuck -
weiS an den Meistbierhendrn vorbehaltlich
hoher Genehmigung verkauft werden .

Die vorgeschrieben Kaufsbedingnisse wer¬
den Len Kanfsliebhabern zur Einsicht bey
herwärtigem Amt bereit gehalten , und wer¬
den am SreigerungStag m dem Schloß zu
Gayenhofen , woselbst diese Handlung Vor¬
gehen wird , vor der Steigerung öffentlich
bekannt gemacht werden -

Gayenhofen den 4. März 1808 .
Großherzogl. Gefällverwaltung.

v . Watbel-
Meiereyhof . Versteigerung .

Nach höherer Verfügung , wird Montags
den 4ten April , Vormittags y Uhr der vor¬
hin zu dem Priorat Oberrird gehörig gewe,
srne Meierhof zu Kapvel , sonst Schlupfhof
genannt , welcher am Eingang in das Kapp . '
ler Thal liegt , entweder im Ganzen , oder in ,
zwey Abthcilungrn unter RatifikationS Borde . >
halt , an den Meistbiethendrn versteigert wrr - j
den . Dieser Hof besteht in einem zweyflöki- j
gen , geräumigen Wohnhaus und einer da - ,
mit verbundenen auch einer besonder » rtrn ?
Scheuer , und Stallungen , worinnen bisher !
gegen 70 Stucke Vieh gehalten wurden , so- ,
dann vhngefähr 4» Jucharttn Acterftid und '

verkauf des Herrschaft ! , sogenanten Rio .
sterguts zu Oder . Nimburg , nächst
Emmendingen .

Durch eingekommene hohe Verfügung
ist der BerkaufdeS herrschaftlichen sogenann¬
ten KlostergutS zu Ober . Nimburg , bey
Emmcndingen , neuerlich befohlen worden .

Dieses Gut bestehet neben denen erfor¬
derlichen hinreichenden Meierey . Gebäuden
anWoh nungen , Scheuern , Stallungen und
dgl . in 8 Jauchert 3 \ß MannShaner Mat¬
ten , 43 Jauchert 11/3 MannShauet Acker,
6 Mannshauet Reben , 1 Jauchert 2 1/6
MannShauet Gärten . . 0»

Zur öffentlichen GteigernnsS- BettMG
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Verhandlnng wird andurch Montag - er 25 .
April d. I . und die folgende » Tage ange .
sczt , und die Liebhaber hiedurch auf solche
Zeit in die Geistlich - VerwalmngS - Kauz ,
key «inaelade « , unter der weitern Bemer¬
kung ; daß , Je nach dem sich Liebhaber em.
finden , das Gut fammt den Gebäude «
entweder im Ganzen , oder in verschiedene
größere oder kleinere Theile abgechettl , in
Steigerung genommen werden wird : o ch
könne « « ach Verlangen der Liebhaber noch
etliche und 4o MannShauek Reben , und an
Matten so viel alö verlangt werde » , dazu
gegeben werden . — Die Gebäude und da -
Gut selbst können eben so wie die sehr an .
rrehmbaren Steigerungs . Bedingniße , auf
Anmelden bey der hiesigen Geistliche « . Ver -
tvattung , in der Zwischenzeit täglich in Au,
genschein genommen und eingesehen werden -

Ober , Nimburg den 17 März isos
Eroßherzogl . Bad . Geistliche Verwaltung

Höchberg .
Schmidt .

jden könne« , GamffagS den r . April d. I .
frühe um y Uhr auf ; oder mehrere Jahre
au den Meistbietenden zu verlehneu .

i © ?cf wird mit dem Anhang bekannt ge.
^ macht , daß die Liebhaber mit obrigkeitliche »

Attestaten über ihr Vermögen und ihre Auf-
' führung verfthen , und zu Stellung einer Kau¬
tion , und zwar bey der Mühle von 600 ff. ,
bev der Aiegechütte aber von ; c»o fl. im Stand
ftyn müssen - —

Lörrach den ro , März >8«>8.
Großhherzogl . Obcramt .

Vlik. Breitenstein . .

Pacht . Anträge .
! Mühle , und Ziegelhütte - verlehuung .

Die Müller Ioh . Georg Sehrtnger .
scheu Eheleute in Riechen gedenken ihre da.

selbst besitzende Ziegelhütte und Mahlmühle
mit r Mahlgängen und einer Rönnle , welche
beidr Gewerb sehr vortheilhaft betrieben wer .

der herrschaftlichen Höfe
Heuberg , Ibach und 'Clm *Verpachtung

Eschenberg ,
scheuer .

Donnerstags den zc März » * o8 werde«
die herrschaftlichen Höfe Eschenberg und
Heuberg , Frcytags den > . April der Herr
schaftliche Hof Neuscheuer , und Samstags de«
2 . Aprrl der Herrschaft!.Hol zu Ibach nebst Meh¬
rern Juch Mattftld öffenll . verpachtet werden .

Die Pachrlustiqen haben sich amMarz
und i . April 1808 im Gasthause zu St . Bla¬
sien Nachmittag um z Uhr , und am Avril
I » og im Wuthsvausk zu Ibach uw di « näm .

liche Zeit einzufi»deu . Di « Bebingnisse sind
aus dieser Kanzley zu jeder Zeit emzusehen.

St . Blafien den ro - März i -’o« .
Großherzogl . Verwaltung .

Vogel .

Dienst - Nachrichten .
Se . königl . Hoheit der « roßberzog von

Baden haben gnädigst geruhet , den bisheri¬

gen Schuladjunkt zu Lüllingen , Nikotau ,
Muser , als wirklichen Schullehrer daselbst

zu ernennen .

Seine konigl . Hoheit der Großhrrzoa
haben gnädigst geruht unterm 27 . v Stf.
dem seitherigen Hofratb und Vorsitzenden
Rath deSFrenburger Hofgerichts - Kollegiums
Harrmann , den Karaktcr und Rang eines
Geheimen .JustirrathS zu ertheilen .

N a ch r
Unglücksfälle .

Der ledige Bürger und Bergmann Jo¬
hann Georg Greinen in Ger 'iipach hatte
sich Mittags den 16 . Febr d . ft . allein in
die , eine halbe Stunde vo« da entfernte
Grube im Rieth zur Arbeit begeben , und
ward Nacht » um 12 Uhr in solcher todi ge .
funden : wahrscheinlich , daß derselbe durch

Gtrinsprrvgen mit Pulver das Leben per-

i ch t e n.
lobren hat , indem der Leichnam an Kopf
und Brust stark gequetscht war . .

Bey der , am 26. Februar d . I . in der -

Frühe nm 4 Uhr in dem grundberrlicken
Orte Biengen entstandenen FeoerSbrunst
hat ein Mädchen zwischen 8 und 9 Jahre »
das Leben verloren , ohne baß solches zu
rette» gewesen wäre.
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